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Senioren-Or^öfiisatioiiCTi
**

VASOS

FARES
Vereinigung aktiver Senioren- und Selbsthilfe-Organisationen der Schweiz,
Medienkommission für Öffentlichkeitsarbeit, Werdstrasse 34, 8004 Zürich,

Tel. 01 242 02 33, Fax 01 241 75 85

In eigener Sache

Wer rastet, der rostet

alt Bundesrat
Rudolf Friedrich

Man muss aktiv bleiben, im
Alter ganz besonders. Das gilt
geistig und körperlich. Es gilt
auch dann, wenn es gelegent-
lieh Mühe bereitet. Denn un-
sere Generation hat es schon
in der Schule gelernt: Wer ra-

stet, der rostet. Und wieder-

um: Im Alter ganz besonders,
weil man mit den Jahren zu-
nehmend rostanfällig wird.

Es gibt ja so viele Möglich-
keiten. Man kann wandern,
reisen, Kurse besuchen, mit
Freunden zusammen sein.
Man kann aber noch etwas
weiteres tun: Sich für andere
einsetzen. Es gibt zahlreiche
Organisationen, die in ir-
gendeiner Richtung gemein-
nützig tätig sind. Manche lei-
den Mangel an Mitarbeitern,
die Aufgaben übernehmen
und Verantwortung tragen.
Der Bedarf wird laufend gros-
ser, weil Jüngere, die im Be-

Die Texte in der Rubrik

«Sen/oren-Orgon/sot/onen»
müssen ri/cht m/t der
Meinung der Redaktion
«Zeif/upe» übere/'nsf/mmen.

rufsieben stark gefordert sind,
immer weniger Zeit dafür
aufbringen können - oder
wollen.

Die ältere Generation kann
und soll auch politisch tätig
bleiben, natürlich um die

eigenen Interessen sachlich
zu vertreten, aber noch mehr
deshalb, weil Erfahrungen
und Einsichten eines langen
Lebens gerade in grund-
sätzlichen Fragen von Nutzen
sind und nicht selten dazu bei-

tragen, frühere Fehler zu ver-
meiden. Allerdings darf man
dabei eines nie vergessen: Die
Zeiten ändern sich, und nicht
alles, was einmal richtig war,
ist es weiterhin. Man muss also

geistig beweglich bleiben, of-
fen für Neues und für einen
ständigen Wandel.

RwdoZf-Fnedric/z
aZt Bundesrat

Vermittelt wird nicht aus-
schliesslich von und für Seni-

oren. Da geht es um Besor-

gung von Einkäufen, Boten-

gänge, einmaligen Fenster-
oder Wohnungsputz, Beglei-

tung zum Arzt usw. und vor
allem auch um Gartenarbei-
ten. Die gehen am besten,
bringen sie doch Entlastung
und Kontakte, ohne dass man
sich allzu nahe kommt. Ver-

mittelt wird - wenn möglich
- im Quartier.

Gegenwärtig hat es mehr
Hilfsangebote. Silvia Kappler
glaubt, es bestehe eine gewis-
se Schwellenangst; man traut
sich kaum, um Hilfe anzufra-

gen. Wenn Angehörige fra-

gen, klappe es selten. Es wird
nur vermittelt; alles weitere,
auch die Entschädigung,
müssen die Leute selber mit-
einander abmachen.

Hilfesuchende sind die

Vereinsmitglieder, die einen
Jahresbeitrag von Fr. 10.- be-
zahlen. Helfende sind Haus-
frauen, Pensionierte, jüngere

Leute oder solche, die keine
Arbeit mehr haben. Bedin-

gung ist, dass sie mit dieser Ar-
beit kein geregeltes Einkorn-
men erzielen.

Aktion P und Senior mach

mit, Posf/nc/î 159, 8570 Wein-

/ê/den, 052 720 76 00
Mcir/e-TTierese Larcher

Vdsos-Med/en/comission

Das Zitat des Monats
«Dass die alten Menschen
nicht nur Kosten verursa-
chen, hat eine Studie der
Stadt Luzern eindrücklich an
den Tag gebracht. Dort, wo
der Anteil der über 60jährigen
mit 25 Prozent weit über dem
schweizerischen Mittel von
14,6 Prozent liegt, stammt
beispielsweise mehr als ein
Drittel der Einkommenssteu-
ern und gar 70 Prozent der

Vermögenssteuern von den
Alten.»

Que/Ze: Heinz Eckert
«Basier Zeitung»

Was uns bewegt
F//ersfe//en wir in a/pbabef/seber Re/-

benfo/ge d/e 7osos-M/tg//eder-Orgo-
n/sat/onen odder vor. Diese Prosen-

fat/'onen soi/eo zum Beitritt in diese

Reg/'ona/gruppe und zur Vdsos

ermuntern oder zur Gründung einer

e/genen Gruppe anregen.

Aktion P und Seniormach mit
Die Aktion P und Senior mach
mit wurde vor zwei Jahren
mit Hilfe von Pro Senectute
als selbsttragende Gruppe
gegründet. «Wir bauen auf
der Nachbarschaftshilfe auf»,

sagt Silvia Kappler, die das

Sekretariat führt. Der ehren-
amtlich wirkende Vorstand
trifft sich wöchentlich und
prüft, ob sich jemand vermit-
teln lässt anhand der einge-

gangenen Hilfsgesuche und
-angebote.

Der Vasos-TIP des Monats:
Vasos-Sen/'oren-Surfer- und E-Ma/'/box-Verzeichnis.

Wir suchen /nternef-Surfer im Sen/'orenoZter, die schon im
/nfernet surfen, oder hr/efhungr/gfe E-Ma/'i-ßoxen von
Seniorinnen und Senioren.

Fordern Sie mit einem adressierten Couvert das Vasos-

Senioren-Computer-Verzeichnis an ("Adresse siehe obenj.

Mit der Angabe /brer Computer-Adresse oder E-Ma/i-ßox-

A/ummer er/auben Sie uns, auch /hre Adresse in dieses

Verzeichnis für den Pr/Vafgebrauch aufzunehmen.

Die liste wird nur dann abgegeben, wenn auch d/e e/gene
private Adresse angegeben wird.

«Der Nachte/7 der /nfe//igenz besteht dar/n,
dass man ununterbrochen gezwungen /'st,

dazuzu/ernen»

George Bernard Shaw
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SSRV

Schweizerischer Senioren- und Rentner-Verband

Redaktion: Dr. Max Ladner, SSRV Presse und Information
Feldeggstrasse 65, 8008 Zürich, 01 382 29 41, Fax 01 422 81 62

Veranstaltungen der Kantonal-
und Regionalverbände:

Aargauischer Sea/'oren- und
Ren tner-Verband
Jeden 2. Do im Monat, 14 Uhr:
Stamm im Restaurant
Rathausgarten, Aarau
Präs/tfenf/'/i: Therese Mü//er,
Strenge/bacberstr. 39,
4800 Zofingen, 062 757 75 46

Rentner- und Senioren-
Verband Kanton C/arus
19.3., 14 Uhr: «Im Alter in
Amerika leben», Vortrag von
Willy Hunziker, Frenkendorf,
Gesellschaftshaus in Ennenda
jeden 2. Do im Monat:
Jassnachmittag im Restaurant
Auhof in Luchsingen
Jeden letzten Do im Monat:
Jassnachmittag im Restaurant
National in Näfels
Präsident Otto Cuonz, Cba/et
Guardava/, 8784 ßrauniva/d,
055 643 72 64

ßern/scber Rentnerverband
10.3., 14.30 h: Hock mit
Diskussion über aktuelle Themen,
Restaurant Beaulieu, Falkenplatz
Präsident: ßruno tercb, Fürsprecher,
Länggasse 57, 3600 Thun,
033 222 77 77

Kantona/er Senioren- und
Rentnerverband Graubünden
24.3.: Generalversammlung Hotel
Drei Könige, Chur, mit Vortrag
von Walter Seiler, Präsident SSRV

zum Thema SSRV

Präsident: Guido Gyss/er,
Nordstrasse 53, 7000 Chur,
087 284 75 67

Senioren- und Rentner-
Verband Luzern Zentra/schweiz
Jeden 2. Di im Monat: Höck im
Restaurant Frohburg, Luzern
Die meisten Veranstaltungen
werden zusammen mit Pro
Senectute Luzern durchgeführt.
Präsident: Werner Meier
Z/'nge/isfrasse 24, 6353 Wegg/'s,
04 7 390 24 09

Senioren- und Rentner-
Verband iVordwestscbwe/z
20.4., 15 Uhr:
Mitgliederversammlung im
Alterszentrum Bachgraben in
Allschwil
Präsident: W///y Hunziker, fr/istr. 27,
4402 Frenkendorf, 067 907 25 04

Kantona/er Rentnerverband
Scba/fbausen
9.-14.3.: «KRS-Skisportwoche in

Zuoz», Ski alpin, Langlauf und
Wandern, Hotel Castell Zuoz
Jeden Mi: Wochentreff im
Kronenhof-Bistro, Schaffhausen
jeden 1. Mi im Monat:
Mittagstisch im Frohberg, Altdorf
Präsidentin: Ne//y Da/piaz, tfrwerf 9,

8200 Schatfhausen, 052 624 82 54
/nformat/'on: Kar/ Furre/; Tannenstr. 3,

8272 Neuhausen, 052 672 42 93

Kanfona/verband
St. Gaüen-Appenze//
8.-15.6.: Rentner-Ferien in
Serfaus (Tirol)
16.-23.4. und 23.-30.4:
2. Ostschweizer Frühlingsreise
nach Teneriffa
Ortsgruppe Gossau/Flawil:
Jeden 1 .+3. Mo finden geführte
Wanderungen statt.
Regionalsektion Rorschach und
Umgebung:
4.3., 14.30 Uhr: «Diaschau von
Heinrich Pargätzi über die
Seegfröni 1963»,
Stadthofsaal Rorschach
Kreis Kirchberg und
Umaebung/Alttoggenburg
12.3., 14 Uhr: «Spiel und Jass»,
Restaurant Krone
9.4., 14 Uhr: «Lotto»,
Restaurant Krone
Kreis Uzwil und Umgebung
Jeweils um 14 Uhr im Hotel
Bahnhof Uzwil:
2.3.: Lottomatch
6.4.: Preisjassen
4.5.: Preisjassen
Präsident: Georg Nef M/ste/egg,
9633 Hemberg, 077 377 72 07

Senioren- und Rentner-
Verband Tess/'n
Sottoceneri
jeden Di, ab 14 Uhr: Stamm im
Restaurant Valgersa, Savosa

6.3., 14.30 Uhr: «Von einer Reise

ans Nordkap», Diavorführung,
Hotel Ceresio, Lugano
27.3. «Wanderung zum Beginn
der Saison»; Besammlung 14 Uhr
beim Sportplatz Breganzona
3.4., 14.30 Uhr: Vortrag des

Orthopädie-Spezialisten Dr. med.
H. R. Bloch, Kongresshaus Lugano
Veranstaltungen im Sopraceneri:
24.3., 14.30 Uhr: Diskussions-

nachmittag, Hotel Zurigo, Muralto
Präsident A/ois Fischer, Via Fo/etti 7,
6900 Massagno, 097 966 49 09

Zürcher Rentner-Verband
10.3.,14 Uhr: Generalversammlung
mit Vortrag von Fritz Bucher
«Rund um den Kilimandscharo»,
Hotel Landhus
11.3., 14.15 Uhr: Höck im
Restaurant Friedbrunnen,
Zürich Albisrieden
27.3., 14 Uhr: Jassnachmittag im
Restaurant Friedbrunnen
Präsident Wi//y Paepke, Feidegg-
Strasse 65, 8008 Zürich,
07 422 87 00, Fax 07 422 87 62

«Rentnerinnen und Rentner
zur Kasse!» So lautete das

Motto der 1. Senioren-Infor-
mationstagung des Schweize-
rischen Senioren- und Rent-
nerverbandes im Stadt-Casi-

no Basel vom 11. Februar. Zu
diesem Anlass hatten die

Pensionierten-Vereinigungen
von Ciba-Geigy und Sandoz,
der Senioren- und Rentner-
verband Nordwestschweiz
und der Kantonalvorstand
der Altersvereine Baselland

aufgerufen. Etwa 1200 kamen
und Hessen sich vom ehema-

ligen Direktor des Bundesam-
tes für Sozialversicherung
(BSV), Walter Seiler, über die
Zahlen der AHV informieren.
«Es ist wichtig», meinte er,
«dass die Pensionierten in der
Alters- und Sozialpolitik mit-
reden, mitdenken und mitge-
stalten.» Im Jahre 2010 - so
der heutige Präsident des

SSRV - würden die Sozialwer-
ke 103 Mia. Franken kosten -
30 Mia. mehr als 1995. Der
SSRV werde sich dafür einset-

Kanfona/er Rentner-Verband
Zug
jeden 2. und 4. Do im Monat, ab
1 3.45 Uhr: Rommé-Kartenspiel
(Jokerspiel) im Alterszentrum Herti
18.3.: Besuch des Museums für
Urgeschichte in Zug, Hofstr. 15,
Treffpunkt 14 Uhr am Eingang
Präsident: Dr. /ng. fio/f Loch/'nger,
5to/zengrabensfr. 77, 6377 Oberw//
b. Zug, 04 7 77 7 67 76

Vereinigung der /ß/W-
Pensionierten (V/P)
2.4.: Generalversammlung,
Thema: «Die Frühpensionierung»
Haupttätigkeitsgebiet der
Vereinigung ist das BVG und
das KVG.

Veranstaltungen werden von Fall

zu Fall festgelegt.
Präsident: Carlo ßandl, Via Val Pesa,

6645 ßr/'one s/M/'nus/o,
097 743 00 78
Gescbäftss/'tz und
Sekretariat Deutscbscbwe/'z:
Urs P. Dätwyler, W/'eswa/dweg 7 7,

8735 Langnau a/A, 07 773 76 97

zen, dass die Rente nicht zu
einer Altersfürsorge herabge-
setzt werde oder gar an ihr ge-
spart würde.

Im Anschluss an die Rede

von Seiler kamen verschiede-

ne Experten zu Wort. Aus
dem BSV waren Anton Streit,
Vizedirektor, und Louis Gärt-
ner auf dem Podium, als

«neutraler» Experte betonte
Armin Wechsler, eidgenös-
sisch diplomierter Pensions-

Versicherungsexperte, dass

man zwischen einer kurz-
und einer langfristigen Be-

trachtungsweise unterschei-
den müsse. Kurzfristig sei die

AHV, bedingt durch die
schlechte Wirtschafts, defi-
zitär. Die Szenarien zeigen je-
doch, dass bei einem Prozent
Produktionswachstum und
dem für die AHV vorgesehe-
nen Mehrwertsteuerprozent
drei Viertel der AHV-Leistun-

gen längerfristig finanziert
sind.

Franz Ki/cbberr

Mitreden - mitdenken-
mitgestalten
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